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Erfolgreich im Kreis Giitersloh




Pressemitteilung 30. Mai 2008
BINGO-Erlebnistage im Kreis Gütersloh
In diesem Jahr besuchen Schülerinnen und Schüler aus elf Schulen im Kreisgebiet elf Maschinenbauunternehmen der Region und lassen sich hoffentlich anstecken mit dem Tüftelvirus. Denn Spaß am Probieren und Neugier in Sachen Technik braucht man, wenn man in technischen Berufen arbeiten will. 
Einmal im Jahr an zwei aufeinander folgenden Tagen besuchen Jugendliche aus ganz OWL die Unternehmen der Region und bekommen einen Einblick in die Arbeitswelt. Pro Wirtschaft GT koordiniert das Projekt für das Gütersloher Kreisgebiet. „BINGO“, die Berufsoffensive für Ingenieurinnen und Ingenieure in OWL, wird von der Brancheninitiative OWL-Maschinenbau organisiert.
„Die BINGO-Erlebnistage sind eine tolle Möglichkeit für die Jugendlichen, attraktive Arbeitsplätze ganz in ihrer Nähe kennen zu lernen und unmittelbar mit den Personalern und Ansprechpartnern aus den Unternehmen in Kontakt zu kommen. Für die Unternehmen sind die BINGO-Tage eine gute Gelegenheit, sich den Fachkräften von morgen vorzustellen“, beschreibt Anna Bella Heinemann, Referentin für Standortmarketing bei pro Wirtschaft GT die win-win Situation für alle Beteiligten. „Es haben sich teilweise schon feste Partnerschaften zwischen Unternehmen und Schulen im Kreisgebiet gefunden, die über die BINGO-Tage hinaus an dem Übergang von der Schule zum Beruf zusammenarbeiten. Das ist sehr wertvoll für die Kooperationspartner.“

Im vergangenen Jahr hat zum Beispiel die Osterrath Realschule einen BINGO-Film im Unternehmen Venjakob in Rheda-Wiedenbrück gedreht. Das BINGO-Film Projekt findet mit medienpädagogischer Unterstützung des Filmhauses Bielefeld statt. Christian Nüßer, Prokurist der Venjakob Maschinenbau GmbH & Co. KG über den BINGO Tag im Unternehmen: „Für uns sind der BINGO-Tag und besonders auch der Film über unser Unternehmen ein großer Erfolg. Beispielsweise konnten wir dadurch eine Schülerin der Osterrath Realschule auf unser Unternehmen aufmerksam machen, die im nächsten Jahr Ihre Ausbildung zur technischen Zeichnerin bei uns beginnen wird. Der BINGO-Film ist kein Werbefilm, wie ihn ein Unternehmen machen würde, sondern, die Jugendlichen und hier auch gerade Mädchen, sprechen in ihrer eigenen Sprache über Wirtschaft. Die Jugendlichen finden sich in den oft familiengeführten Unternehmen wieder und haben dann weniger Berührungsängste, wenn sie sich bewerben.“

Im ganzen Kreisgebiet machen sich Schülergruppen aller Schulformen auf, um sich ein Bild von möglichen Arbeitsplätzen in den technischen Berufen zu machen. Die Konrad Adenauer Hauptschule aus Langenberg schickt sogar zwei Schülergruppen parallel in die Unternehmen BBM Maschinenbau
 und Vertriebs GmbH und Becker Maschinenbau. Lehrerin Gisela Krohn-Kowoll weiß, was die Jugendlichen im Unternehmen erwartet, denn vor den Schülern haben schon die Lehrkräfte ein eintägiges Lehrerpraktikum in den Unternehmen absolviert. 
Thorsten Schulte, Leiter der technischen Ausbildung bei Kraft Maschinenbau in Rietberg-Mastholte macht den Jugendlichen von der Hauptschule in Mastholte und Neuenkirchen klare Ansagen. Der 1.90 Meter große Ausbilder, lässt keinen Zweifel aufkommen, dass zu einer Ausbildung Disziplin und Durchhaltevermögen gehört „Aber die meisten der Hauptschüler hier haben so zu sagen goldene Hände. Viele sind in der Schule nicht gerade Überflieger, weil sie sich eher auf den elterlichen Betrieben einbringen oder lieber an irgendwas herumschrauben, als die Schulbank zu drücken. Das sind aber Fertigkeiten, die sie hier im Unternehmen voll einbringen können. Aber Bereitschaft zum Lernen muss da sein, denn da kommt hier einiges auf sie zu.“
Einen Eindruck davon, wie Dickmanns so Dickmanns werden und wie die Süßigkeiten bei Storck verarbeitet werden, wird die Schülergruppe des Kreisgymnasiums Halle erhalten. 
Zehn Schüler und eine Schülerin der Caspar von Zumbusch Hauptschule aus Herzebrock-Clarholz haben sich am Donnerstag, den 29. Mai schon auf den Unternehmensbesuch bei Rippert Anlagentechnik vorbereitet. in einem freiwilligen Workshop, der im Jugendzentrum Klein Bonum stattfand, haben sich die Jugendlichen über das Unternehmen informiert und Fragen vorbereitet. Frank Börgerding, Leiter des Jugendzentrums über die Gruppe: "Die Jugendlichen, die hier heute in ihrer Freizeit hergekommen sind, die wollen wirklich eine Ausbildungsstelle bekommen. Wir haben über die Grundregeln für eine erfolgreiche Bewerbung gesprochen, aber auch in Rollenspielen geübt, wie man im wahrsten Sinne des Wortes 'gut da steht'". Der Workshop fand auf Initiative von pro Wirtschaft GT statt in Zusammenarbeit mit der Übergangscoachin der Hauptschule, Katja Hahn und dem Jugendzentrum Klein Bonum.
„Die Vielseitigkeit des Maschinenbaustandortes Kreis Gütersloh wird den Jugendlichen eindrücklich gezeigt. Für viele wird sich die Möglichkeit bieten, eine Ausbildung in einem der hiesigen Unternehmen zu beginnen oder nach dem Studium eine attraktive Stelle anzutreten. Im Kreis Gütersloh arbeiten Institutionen und Unternehmen nach Kräften daran, die Fachkräfte von morgen mit ihren individuellen Kompetenzen zu fördern und zu Leistungsträgern für die Region zu machen“, fasst Anna Bella Heinemann zusammen. 
Weitere Informationen zum BINGO-Tag im Kreis Gütersloh gibt es im Internet unter www.pro-wirtschaft-gt.de
Alle BINGO-Partner aus diesem Jahr im Überblick:
Hauptschule Rietberg/Neuenkirchen
Kraft Maschinenbau GmbH
6.6.

Johann-Haselhorst-Schule
Kraft Maschinenbau GmbH
6.6.

Janusz-Korczak-Gesamtschule

Miele & Cie KG

6.6.

Städt. Gymnasium Harsewinkel
 
Claas, selbstfahrende Erntemaschinen KG
6.6.

Osterrath-Realschule
 
Venjakob Maschinenbau GmbH & Co KG
5.6.

Realschule Verl
 
Beckhoff Automation

6.6.

Realschule Halle (Westf.)
Timken GmbH

6.6.

Kreisgymnasium Halle (Westf.)

August Storck KG
6.6.

Caspar-v.-Zumbusch-Realschule
 
Paul Craemer GmbH
6.6.

Caspar-von-Zumbusch-Schule 

Rippert Anlagentechnik GmbH & Co. KG
5.6.

Konrad-Adenauer-Schule
BBM Maschinenbau und Vertriebs GmbH
5.6.

Konrad-Adenauer-Schule
 Becker Sonder-Maschinenbau GmbH
5.6.
Bildunterschriften: 

Slava und Elena: Slavek Weitner und Elena Kleigrewe recherchieren im Internet Informationen über das Unternehmen Rippert Anlagentechnik, das sie im Rahmen des BINGO-Erlebnistages besuchen werden.

Teamwork: Albatrit Hajdini, Flavur Begalli und Albert Hein finden heraus was sich hinter dem Geschäftsfeld "Oberflächen-, Enstaubungs- und Umwelttechnik" verbirgt. Die Jugendlichen einigten sich, wer die Informationen in der anschließenden Diskussionsrunde vorträgt und referierten dann vor der Gruppe.

Internetrecherche: Die Gruppe der Caspar von Zumbusch Schule recherchiert im Internetcafé des Jugendzentrums Klein Bonum Faktenüber das Unternehmen Rippert Anlagentechnik, das sie nächste Woche besuchen werden.

